
Freie Workshop-Plätze finden Sie unter: www.anaesthesie-garmisch-partenkirchen.de

Tag/Workshop	 Mo	 Di	 Mi	 Do
	 13:00-14:30	14:45-16:15	13:00-14:30	14:45-16:15	13:00-14:30	14:45-16:15	13:00-14:30	14:45-16:15

A	 l	 l
B-1	 l		  l
B-2		  l	 	 l
C	 	 	 	 	 	 	 l	 l
D					     l	 l
E	 	 	 	 	 	 	 l	 l
F 					     l	 l
G	 l	 l	 l
H	 l	 l
J	 	 	 l	 l

Bitte ankreuzen.  Ihre Wünsche werden, wenn möglich, berück-
sichtigt. (Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl. Berücksichtigung 
in der Reihenfolge der Anmeldungen.) 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist 
eine sofortige Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. 
Nicht bezahlte Workshops werden vier Wochen nach Rech­
nungsstellung – ohne vorherige zusätzliche Information – 
wieder frei und bei Bedarf neu vergeben.

KARL STORZ GmbH & Co. KG, Mittelstraße 8, 78532 Tuttlingen/Germany, www.karlstorz.com
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C-MAC® PM – Was sonst?
Premium-Preis für die Premiumklasse

Wir empfehlen Ihre schriftliche Anmeldung bzw. Anmeldung unter 	
www.luecke-kongresse.de.
Anmeldung: 
Bitte anhängendes Formular benutzen (bei Bedarf bitte kopieren).
Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich!
Tagungsgebühren:
Zahlungseingang 	 bis 31.12.2017	 ab 1.1.2018
Ärzte	 395,– E	 450,– E
Pflegepersonal,	
Studenten, nicht berufstätige* 	
und nicht mehr berufstätige Ärzte*	 325,– E	 350,– E
Workshops B - F	 jeweils   30,– E	

Workshops A + G	 jeweils   50,– E	

Workshops H + J	 jeweils   85,– E
Gebühren inkl. 19% MwSt.
* Nur unter Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung!
Die Belegung der Workshops ist nur in Verbindung mit der Teilnahme 
an der Tagung möglich.
Mit der Rechnungsstellung/Anmeldebestätigung erhalten Sie unsere Bank-
verbindung und Ihre Registrierungsnummer und es wird die bezifferte 	
Gebühr zur Zahlung auf das angegebene Konto – spesenfrei für den 
Empfänger – fällig. Der Name auf der Anmeldung muss mit dem auf der 
Überweisung übereinstimmen. Geben Sie bitte unbedingt immer Ihre 	
Registrierungsnummer an.
Sofern Ihre Gebühren von einer Klinik überwiesen werden, so bitten 
wir Sie um die vollständige Angabe Ihres Namens und der Registrie
rungsnummer, da sonst eine Zuordnung der Zahlung nicht möglich ist.
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist eine sofortige 
Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. Nicht bezahlte Work­
shops werden vier Wochen nach Rechnungsstellung – ohne vorherige 
zusätzliche Information – wieder frei und bei Bedarf neu vergeben.
Bitte keine Überweisung nach dem 1. 3. 2018!
Am Tagungsort ist nur Barzahlung (keine EC- oder Kreditkarten) möglich.
Stornierungen sind nur schriftlich möglich. Bei einer Stornierung bis 
zum 31. 1. 2017 wird eine Bearbeitungsgebühr von 25,– Euro berech
net. Stornierungen nach dem 1. 2. 2018 bzw. auch bei Nichtteil­
nahme wird die Teilnehmergebühr in vollem Umfang geschuldet. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Anmeldung auf eine Kollegin 
oder einen Kollegen übertragen. Bei Stornierungen bitten wir um 
die Angabe Ihrer Bankverbindung sowie um Rücksendung Ihres 
Registrierungsausweises und der Quittung.
Eine Rückvergütung der Workshopgebühren kann aufgrund der  
begrenzten Teilnehmerzahl nicht erfolgen.
Mit Ausnahme von separat zu buchenden Workshops etc. ist u. U. trotz 
größter Planungsbemühungen eine Vollbelegung einzelner Veranstal
tungsteile, die mit Dauer- oder Tagungsausweis besucht werden können, 
nicht auszuschließen. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme sowie Redu
zierung von Teilnahmegebühren ergibt sich hierdurch nicht.
Beachten Sie bitte: Ihre Tagungsunterlagen liegen ab 4. 3. 2018, 11:00 
Uhr am Tagungsschalter für Sie bereit. Eine vorherige Zusendung er­
folgt nicht.
Organisation:	 Lücke Kongresse GmbH	

Postfach 1711 · D-29657 Walsrode	
Telefon +49 (0) 5161 - 789536

www.luecke-kongresse.de · info@luecke-kongresse.de
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Workshops – Anmeldung zu den Kursen Bitte beachten

E	 Ihr Reservierungswunsch sollte rechtzeitig eintreffen, damit 
für die Bearbeitung und Ihre Benachrichtigung genügend Zeit 
bleibt.

E	 Bei Kongressen und Tagungen wird gebeten, den für die Ho-
telreservierung vermerkten Anmeldeschluss einzuhalten, da 
sonst eine wunschgemäße Reservierung nicht gewährleistet 
werden kann.

E	 Sie erhalten von uns eine schriftliche Reservierungsbestäti
gung.

E	 Durch die Reservierung kommt ein so genannter Gastauf
nahmevertrag zwischen Ihnen und dem Hotel zustande, der 
beide Seiten zur Einhaltung des Vertrages verpflichtet.

E	 Nicht benötigte Zimmer bitte rechtzeitig abbestellen. Leer
bettforderungen der Hotels, die aus Nichterscheinen oder zu 
später Annulierung resultieren, gehen zu Lasten des Bestellers.

E	 Garmisch-Partenkirchen-Tourismus tritt für Sie als Vermittler 
auf, ohne aus dieser Tätigkeit eine Haftung zu übernehmen.
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Workshops
A	 Trends und Tipps in der	 A. Heuckeroth, Oberammergau 

ultraschallgestützten Anwen-	 B. Bünten-Hunscher, Düsseldorf 
dung für die Regionalanästhesie	 F. Reisig, Burgdorf/Schweiz

B	 Kontinuierliche Hämofiltration: 	
I. Grundlagenkurs	 M. Hansen, Stuttgart	
II. Fortgeschrittene	 M. Hansen, Stuttgart

C	H ämodynamik: Monitoring und Diagnostik mittels TEE, PICCO 
und Pulmonaliskatheter, Interpretation, Fehlerquellen und Indi-
kationen anhand praktischer Beispiele	 E. Kilger, München         

D	P roblemkeime: Welches Antibiotikum wann 	
und ich welcher Dosierung? (Eigene Fälle 	
können mitgebracht werden.)	 W.A. Krüger, Konstanz

E	P ragmatische perioperative Akupunktur  
bei PONV und Schmerz	 D. Irnich, München

F	H ypnose für Einsteiger	 I. Schlott, M. Schlott, Bad Tölz
	 Unter Hypnose versteht man einen veränderten Bewusst-

seinszustand mit fokussierter Aufmerksamkeit. In diesem 
Zustand sind Menschen besonders empfänglich für gute 
Suggestionen und Visualisierungen. Darüber können 
physiologische und psychologische Prozesse, insbesondere 
des vegetativen Nervensystems positiv beeinflusst werden.	
In diesem Workshop zeigen wir Ihnen mit einfachen Übun-
gen, wie Sie einen guten Zugang zum Patienten bekom-
men und diesen in Trance führen können. Er richtet sich an 
Ärzte und Pflegekräfte, die die ersten Schritte im Erleben 
und auch Nutzen der Hypnose kennenlernen möchten.

G	 Strategien zur Sicherung des Atemwegs:
	 Larynxmaske: Alles beim Alten?	 T. Piepho, Trier
	 Stellenwert der wachen Intubation	 J. Lohse, Mainz
	 Small Lumen Ventilation	 D. Enk, Münster
	 Fallbeispiel: Schwieriger Atem-	

weg – was hätten Sie gemacht?	 R. Noppens, London, Kanada
	 Praktische Übungen – u.a. Anwendungsgebiete fle-

xible Endoskope; Koniotomie; small lumen ventila-
tion; Videolaryngsokopie mit diversen Spateltypen; 
Anwendungskatheter; div. extraglottische Hilsmittel

H	P eripartale Notfallsituationen in der  
Präklinik	 Simulatorteam Tübingen

	 Ein peripartaler Notfall gehört zu den seltenen Alarmie-
rungsgründen im Notarztdienst, gleichwohl stellt dieser 
besondere Anforderungen an das Rettungsteam: Es 
gilt das Wohlergehen von Mutter und Ungeborenem/
Neugeborenem wiederherzustellen und dies oft unter 
großem Zeitdruck. 

	 Stellen Sie sich diesem besonderen Notfallgeschehen 
im Rahmen einer realitätsnahen Simulation und frischen 
Sie sowohl Ihre fachlich-theoretischen Kenntnisse als 
auch Ihre Fertigkeiten dieses Fachwissen zielstrebig und 
koordiniert in der Notfallsituation abrufen zu können 
im anschließenden video-gestützten Debriefing auf. 

J	P ädiatrische Notfallsituationen in der  
Präklinik	 Simulatorteam Tübingen

	 „Bitte bloß kein Kindernotfall!“ lautet wohl so manch notärzt-
licher Stoßseufzer, gerade wenn man in der täglichen Routine 
nicht regelhaft Kinder behandelt. Kindernotfälle lassen häufig 
den Stresspegel auch erfahrener Notfallmediziner/-innen 
besonders steigen. Erfahren Sie in diesem Workshop mehr 
über Strategien, wie Sie auch im Stress eines Kindernotfalls 
handlungsfähig bleiben und wenden Sie Ihr Fachwissen in 
realitätsnahen Simulations-Szenarios an.

Seminarkongress
Anaesthesiologie

Anästhesie
Intensivmedizin
Notfallmedizin
Schmerztherapie

Garmisch-Partenkirchen
4. bis 9. März 2018

Einladung

Fortbildungspunkte werden beantragt

Allgemeine Hinweise



Anmeldung (bei Bedarf bitte kopieren)

Seminarkongress Anaesthesiologie
Kongresshaus GAP – 4. - 9. März 2018

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich. 
Bitte alle Angaben in Druckbuchstaben.  
Unleserliche Namen ziehen Fehler nach sich!

Ihre Adresse:
p Frau     p Herr

Titel / Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon                                                 Telefax     

E-Mail

Datum	 Unterschrift

Bitte ankreuzen:

p Pflege               p Arzt in Weiterbildung

p Facharzt               p Oberarzt               p Chefarzt

p Univ.-Klinikum           p Haus der Maximalversorgung

p Haus der Regelversorgung      p Niedergelassen/Praxis

Fachspezialität:

p Anästhesie               p Innere               p Chirurgie

p Neurologie               p Sonstige

Online-Anmeldung unter: www.luecke-kongresse.de	 Bitte direkt nach 
	 Garmisch-Partenkirchen schicken!

	H otelreservierung

Veranstaltung:	 Seminarkongress Anaesthesiologie	
	 4. - 9. März 2018
Anmeldeschluss für Ihre  
Hotelreservierung:	 11. Februar 2018

Absender (mit Schreibmaschine oder in Blockschrift)

Frau  l          Herr  l

Name, Vorname

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:                                                        Telefax:

E-Mail:

Ich bestelle verbindlich               Einzelzimmer               Doppelzimmer

Preis pro Person	 Einzelzimmer	 Doppelzimmer
inkl. Frühstück	 fl. Warm- u. Kaltwasser	 fl. Warm- u. Kaltwasser
Kurbeitrag extra	 teilweise mit Etagendusche	 teilweise mit Etagendusche

Gästehäuser/Privat	 l bis 55,00 e	 l bis 50,00 e

	 Dusche/WC; Bad/WC	 Dusche/WC; Bad/WC

Kategorie 1	 l 56,00 - 74,00 e	 l 51,00 - 65,00 e

Kategorie 2	 l 75,00 - 105,00 e	 l 66,00 - 88,00 e

Kategorie 3	 l ab 106,00 e	 l ab 89,00 e

vom	 bis	 für	 Nächte

Ankunft	 l mit Pkw	 l mit Bahn

Datum	 Unterschrift

Telefon:	+49 (0) 8821 - 1807726
Telefax:	+49 (0) 8821 - 1807759
E-Mail:	 reservation@gapa.de
www.gapa.de

Seminarkongress
Anaesthesiologie
Anästhesie – Intensivmedizin –
Notfallmedizin – Schmerztherapie

Kongresshaus Garmisch-Partenkirchen

Wissenschaftliche Leitung und Programm-Komitee:
Prof. Dr. P. Conzen, München
Prof. Dr. H. Bardenheuer, Heidelberg
Prof. Dr. S. Azad, München
Prof. Dr. M. Blobner, München
Prof. Dr. J. Briegel, München
PD Dr. H.-J. Dieterich, München 
PD Dr. D. Irnich, München
Prof. Dr. U. Kreimeier, München
Prof. Dr. J. Martini, Innsbruck
Prof. Dr. C. Grasshoff, Tübingen 
Prof. Dr. W. Meissner, Jena
Prof. Dr. M. Ragaller, Dresden

Veranstaltende Universitätskliniken:
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, D-01307 Dresden

Klinik für Anästhesiologie 
Ruprecht-Karls-Universität, D- 69120 Heidelberg

Klinik für Anästhesiologie und Allgemeine Intensivmedizin,  
Universitätsklinikum, A-6020 Innsbruck

Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 
Klinikum der Friedrich-Schiller-Universität, D-07740 Jena

Klinik für Anästhesiologie Großhadern – Innenstadt 
Klinikum der Universität München, D-81377 München

Klinik für Anästhesiologie der Technischen Universität München 
Klinikum Rechts der Isar, D-81675 München

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Universitätsklinikum, D-72076 Tübingen

Datum:	 4. bis 9. März 2018

Tagungsort/-büro:	 Kongresshaus
	 Richard-Strauß-Platz 1
	 82467 Garmisch-Partenkirchen
	 Ab 4. März 2018, 11:00 Uhr, geöffnet
	 Telefon 08821-1807812, Fax 08821-1807850

Unter Schirmherrschaft	
der DAAF

Sonntag, 4.  März 2018
16:00	 Begrüßung und Empfang
	 Eröffnung des Kongresses

16:30 - 19:15	 Anästhesie bei Kindern
Vorsitz: H.-J. Dieterich, München; P. Conzen, München

16:30 - 17:10	 Anästhesierelevante Besonder-	
heiten bei Kindern	 M. Thaler, Innsbruck

17:10 - 17:50	 Der schwierige Atemweg	 R. Gäbler, Dresden

17:50 - 18:30	 Regionalanästhesie 	
bei Kindern	 F. Fideler, Tübingen

18:30 - 19:15	 Schmerztherapie 	
bei Kindern	 J. Wermelt, München

Montag, 5.  März 2018
8:00 - 12:00	 Anästhesie – Perioperatives Umfeld

Vorsitz: B. Zwissler, München; G. Schneider, München

8:00 - 8:40	 Anamnese und klinische 	
Evaluation	 M. Hübler, Dresden

8:40 - 9:20	 Organisation der Prämedikationsambulanz 	
(rechtliche, organisatorische 	
Rahmenbedingungen etc.)	 B. Jungwirth, München

9:20 - 10:00	 Narkosefähigkeit – Gibt es Limits und 	
wo liegen diese?	 M. Nowak-Machen, Tübingen

10:00 - 10:40	Pause

10:40 - 11:20	 Intraoperative Parameter – 	
Outcome-Relevant?	 J. Larmann, Heidelberg

11:20 - 12:00	 Behandlung im Aufwachraum; 	
Kriterien zur Entlassung: Normalstation 	
vs. Überwachungsstation	 M. Blobner, München

Tutorien, jeweils 13:30 - 14:45 Uhr und bei Bedarf nochmals 
15:00 - 16:15 Uhr
Narkose beim zerebral kompromittierten 	
Patienten	 	 C. Grasshoff, Tübingen
Ernährung von Intensivpatienten	 M. Adolph, Tübingen
Tumorschmerztherapie	 H. Bardenheuer, Heidelberg
Differentialindikation der Opioide	 S. Azad, München

16:45 - 18:15	 Anästhesie – Geburtshilfliche Anästhesie
Vorsitz: H.-J. Dieterich, München; J. Martini, Innsbruck

16:45 - 17:30	 Die Mutter mit Co-Morbidität bzw. 	
chronischer Erkrankung: Peripartale 	
Herausforderungen	 H. Lewald, München

17:30 - 18:15	 „State of the art“ der geburtshilflichen Anästhesie 
mit Blick auch auf das problematische 	
Neugeborene	 M. Thaler, Innsbruck

18:30 - 20:00	Gerinnungsmanagement bei 	
Blutungsnotfällen

Dienstag, 6.  März 2018
8:00 - 12:00	 Anästhesie – Focus: Herz

Vorsitz: P. Conzen, München; C. Grasshoff, Tübingen

8:00 - 8:40	 Evaluation des kardialen Risikopatienten, 	
Umgang mit der medikamentösen 	
Dauertherapie	 M. Hübler, Dresden

8:40 - 9:20	 Hämodynamisches Monitoring – 	
Was ist erforderlich und Stellenwert 	
spezifischer Verfahren	 C. Sponholz, Jena

9:20 - 10:00	 Anästhesieführung bei kardialen 	
Risikopatienten	 J. Larmann, Heidelberg

10:00 - 10:40	Pause

10:40 - 11:20	 Anästhesie bei Jugendlichen und 	
Erwachsenen mit kongenitalen 	
Herzvitien	 H.-J. Dieterich, München

11:20 - 12:00	 Herzinsuffizienz (prä- und postoperativ)
	 – Erkennen – Behandeln –
	 Outcome-relevant?	 E. Kilger, München

Tutorien, jeweils 13:30 - 14:45 Uhr und bei Bedarf nochmals 
15:00 - 16:15 Uhr
Perioperatives Management bei 	
antikoagulierten Patienten	 B. Nohé, Offenbach
Rolle des Gastrointestinaltraktes 	
auf der Intensivstation	 T. Brenner, Heidelberg
Management der perioperativen 	
Lungenembolie	 M. Nowak-Machen, Tübingen

16:45 - 18:15	 Anästhesie – ambulantes Operieren
Vorsitz: M. Ragaller, Dresden; M. Blobner, München

16:45 - 17:30	 Ambulantes Operieren: 	
Aus der Sicht des niedergelassenen 	
Anästhesisten	 F. Vescia, Regensburg

17:30 - 18:15	 Ambulantes Operieren: 	
Aus der Sicht des klinisch tätigen 	
Anästhesisten	 R. Günther, München

18:30 - 20:00	Abendseminar

Mittwoch, 7.  März 2018
8:00 - 12:00	 Intensivmedizin

Vorsitz: P. Rosenberger, Tübingen; M. Bauer, Jena

8:00 - 8:40	 Was eigentlich 	
ist Sepsis?	 M. Weigand, Heidelberg

8:40 - 9:20	 Aktuelle Therapie und Leitlinien 	
bei der Sepsis	 J. Briegel, München

9:20 - 10:00	 Anti-infektive Therapie 	
der Sepsis	 S. Coldeway, Jena

10:00 - 10:40	Pause

10:40 - 11:20	 Beatmung	 M. Ragaller, Dresden

11:20 - 12:00	 Frühmobilisation	 S. Schaller, München

Tutorien, jeweils 13:30 - 14:45 Uhr und bei Bedarf nochmals 
15:00 - 16:15 Uhr
Prophylaxe und Therapie 	
des Nierenversagens	 M. Ragaller, Dresden
Therapie perioperativer 	
Herzrhythmusstörungen	 E. Kilger, München
Perioperative Schmerztherapie: 	
Aktuelle Aspekte und Entwicklungen	 W. Meissner, Jena

16:45 - 18:15	 Recht
Vorsitz: B. Zwissler, München; M. Weigand, Heidelberg

16:45 - 17:30	 Ethische Rahmenbedingungen 	
anästhesiologischer 	
Tätigkeit	 G. Marckmann, München

17:30 - 18:15	 Aktuelle rechtliche Aspekte 	
in Anästhesie und 	
Intensivmedizin	 W. Biermann, Nürnberg

Donnerstag, 8. März 2018
8:00 - 12:00	 Schmerz

Vorsitz: W. Meissner, Jena; S. Azad, München

8:00 - 8:40	 Schmerz und 	
Schmerzgenese	 H. G. Schaible, Jena

8:40 - 9:20	 Gene, Kultur und Schmerz: 	
Was muss der Anästhesist 	
wissen?	 U. Stamer, Bern

9:20 - 10:00	 Opium, Cannabis und Co: 	
Fluch oder Segen?	 D. Irnich, München

10:00 - 10:40	Pause

10:40 - 11:20	 CRPS	 K. Wagner, München

11:20 - 12:00	 Chronifizierung perioperativer 	
Schmerzen	 W. Meissner, Jena

Tutorien, jeweils 13:30 - 14:45 Uhr und bei Bedarf nochmals 
15:00 - 16:15 Uhr
Prävention und Therapie 	
nosokomialer Infektionen	 W. Krüger, Konstanz
Perioperative Gerinnungstherapie: 	
Fallbasiertes Blutungsmanagement	 A. Heller, Dresden
Anästhesie beim hochbetagten 	
Patienten	 	 P. Spieth, Dresden

16:45 - 19:00	 Palliativmedizin
Vorsitz: H. Bardenheuer, Heidelberg; D. Irnich, München

16:45 - 17:30	 Die S3-Leitlinie 	
Palliativmedizin	 J. Kessler, Heidelberg

17:30 - 18:15	 Der muslimische Patient 	
in Intensiv- und Palliativ-	
medizin	 M. Azizi, Oldenburg

18:15 - 19:00	 Was ich gerade 	
gelesen habe	 J. Kessler Heidelberg

Freitag, 9.  März 2018
8:00 - 15:15	 Notfallmedizin

Vorsitz: K. Lindner, Innsbruck; U. Kreimeier, München

8:00 - 8:40	 Notfallmedizin bei Großschadens-	
ereignissen	 S. Prückner, München

8:40 - 9:20	 Organisation und Struktur 	
der Notaufnahme	 A. Gries, Leipzig

9:20 - 10:00	 MET-Teams: Optimierte 	
innerklinische Versorgung	 A. Heller, Dresden

10:00 - 10:40	Pause

10:40 - 11:20	 Kindliche Notfälle	 F. Fideler, Tübingen

11:20 - 12:00	 Ethische Aspekte in der 	
Notfallmedizin	 B. Friesenecker, Innsbruck

12:00 - 13:00	 Mittagspause

13:00 - 13:45	 Zerebrale Notfälle	 B. Pfausler, Innsbruck

13:45 - 14:30	 Kardiale Notfälle	 C. Lichtenstern, Heidelberg

14:30 - 15:15	 Pulmonale Notfälle	 P. Spieth, Dresden

* *


